
Die Grablegen der Bischöfe VO  (a Regensburg
VO'  3

arl Hausberger

War Regensburg ohl schon 1n spätrömischer eit Sıtz eines Bischofs, 1St ein1ıge
Jahrhunderte spater der Name dieser Stadt aufs eENSSTE verknüpft MI1t den M1sSS10NA-
rischen Bemühungen fränkischer Wanderbischöfe, betreten WITF, W 4S die Regens-
burger Bischofsgeschichte angeht, doch erst mit der VO'  - Bonifatius grundgelegten
UOrganısatıon der bayerischen Kırche gesicherten Boden Als Bonifatius 739 1M Auf-
rag des Papstes und unterstutzt VO'! einheimischen Herzog die Neuordnung des
Kırchenwesens vornahm un! Regensburg 1n dem damalıgen St. mmeramer Abt
Gaubald einen Oberhirten gab, chuf auch h  1er die 1n seiner angelsächsi-
schen Heımat gebräuchliche CNSC Verbindung Von Bistum un Kloster. Der Bischof
VO  3 Regensburg Wr tortan zugleich Vorstand des Domklosters St. nmeram un!
wurde abwechselnd AauS dem Kreıis der Mönche un!: Kanoniker bestellt ıne 'Tat-
sache, die sich auch 1n den Grablegen der Regensburger Bischöfe widerspiegelt, wie
andererseits die Bischofsgrablegen Rückschlüsse auf die Geschichte der ta
un des Bistums erlauben.

Daß die frühen Regensburger Bischöfe ausnahmslos 1n St mmeram beigesetzt
wurden, lag zweitellos auch 1n dem besonderen Ansehen dieses Klosters begründet,
seıit die Relıquien des bei Heltendorf ermordeten Glaubensboten St. Emmeram 1n
seinen Mauern beherbergte. 50 INa nıcht verwundern, dafß die Klosterkirche
St mnmeram auch dann noch Grablege der Regensburger Bischöte blieb, als
dem etzten „Abtbischof“ Wolftgang 975 die deftfinitive Trennung VO  3 Bıstum un
Kloster VOTrSCHOMME wurde, zumal Ja die Kanonisation Bischof Wolfgangs 1mM Jahre
10572 und die rasch einsetzende Verehrung des Heılıgen die geistlichen Bande
St inmeram noch verstärkten. Sieht Inan VO':  3 dem 1m hochstiftischen Pechlarn CI -
mordeten Bıschof Gebhard ab, wurden bis 1n die Mıtte des Jahrhunderts
hinein alle Regensburger Oberhirten 1ın St. InmMeram beigesetzt, wenn auch ıne
exakte Lokalisierung iıhrer Grablegen ın Anbetracht der wechselhaften Baugeschichte
VO:  j Kirche und Kloster kaum möglıch seın dürfte.

Die miıt Biıschot Hartwich I1l (1155—1164) AUS dem Geschlecht der Graten VOIl

Ortenburg-Kraiburg dıesbezüglıch einsetzende Wende esteht 1M Zusammenhang mMit
der allgemeinen Stärkung der reichsrechtlichen Stellung der Bischöfe un: ıhres mehr
und mehr sıch ausprägenden reichsfürstlichen Ranges. Nunmehr wırd auf Jahrhun-
derte hinaus die eigentliche Bischofskirche, die Kathedrale zunächst noch 1n iıhrer
romanischen, selıt der Mıtte des Jahrhunderts 1n ihrer heutigen Baugestalt ZuUur

bevorzugten Grablege der Regensburger Bischöte. Und S1e blieb über die Stürme
der Reformation hinweg bis tief 1Ns Jahrhundert hinein. ISt nach den Wırren
des Dreißigjährigen Krieges bahnt sıch allmählich ıne andere Entwicklung A
die wıederum aufs CENSSTLE vertlochten 1St mMit der allgemeınen Reichskirchenpolitik
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un den Trägern der Regensburger Bischofsmitren 1m Jahrhundert nach dem West-
tälischen Frieden. Wenn nunmehr auswärtige Dome wI1e Salzburg, Freising, öln
un Lüttich ın der Liste der Grablegen auftauchen, spiegelt sıch darın eın We-
SCHNSZUS dieser etzten Epoche der Reichskirche, 1ın der die Häufung hoher un: höch-
sSter kirchlicher Pfründen 1n eın un derselben and keine Seltenheit WAar. Doch
alsbald Zzeichnet sıch auch das jJähe Ende dieser Entwicklung ab Während der
letzte Regensburger Fürstbischof Joseph Konrad Freiherr VO'  3 Schroffenberg MI1t-
ten iın den Stürmen der Siäkularisatiıon 1mMm April 1803 auf seinem gelıebten Schlofß
Berchtesgaden stirbt un in der dortigen Stittskirche beigesetzt wird, findet weniıge
Jahre spater einer seiner Vorganger 1M Regensburger Bıschofsamt, Clemens Wen-
zeslaus VO:  3 Sachsen, 1 Pfarrfriedhof des bescheidenen allgäuischen Fleckens Markt-
oberdorf seiıne letzte Ruhestätte. Der Niedergang einer mehr als tausendjährigen
Reichskirche INa auch hierin symbolischen Ausdruck tinden.

Fortan wurde die Bischofskathedrale wieder ZUur regulären Grablege der Re-
gensburger Oberhirten, angefangen VO  3 Fürstprimas und Erzbischof Carl Theodor
VO  3 Dalberg bis herauf Dr. Miıchael Buchberger, der Junı 1961 1im NOr  ..  d-
lıchen Nebenchor des Domes teierlich beigesetzt wurde (ausgenommen lediglich Bı-
chof Ignatıus VO'  3 Senestrey).

Wer reilich unternimmt, die Bischofsgrablegen 1M Regensburger Dom 1:  u
lokalisieren, stöfßt aut schier unüberwindliche Schwierigkeiten. Es 1St sehr be-

dauerlich, da{fß die tiefgreifende Umgestaltung des Domes 1n den dreißiger Jahren
des vorıgen Jahrhunderts mit dem Zıiel, die Biıschotskirche 1 Geschmack der Neu-
gotik VO'  - allem reinıgen, W as INnan als stilfremd empfand, auch VOTLT den rab-
mälern nıcht alt machte. Mıt 1Ur wenıgen Ausnahmen wurden diese von den Je-
weiligen Grablegen entternt un andernorts aufgestellt, ohne dafß INa  $ dıie ursprung-
ıche Lokalısıerung festgehalten hätte. Zum lück hat Joseph Rudolph Schuegraf,
eın Zeıtgenosse der VO'  3 Friedrich von Gärtner geleiteten Domrestaurierung, 1n
seiner „Geschichte des Domes von Regensburg“ auch ine Beschreibung der früheren
Altäre un! Kapellen gegeben (1 1—43), daß sıch VO:  } daher ein1ıge Rückschlüsse
ziehen lassen, WEn u15 auch ıne SCNAUC Festlegung der nachfolgend Aus den Quel-
len erarbeiteten Grablegen der Regensburger Bischöfe auf weıten Strecken versagt
bleibt.

(CJAUBALD m  >
gestorben Dezember 761
begraben 1n St Emmeram, „nächst der Georgikapelle gleich beim Antrıtt ZUr Ram-
woldigruft“
als Seliger verehrt.

Necrol. Weltenb. 111 285 Necrol. Emmeram. 111 3237 Das Todesjahr
/61 ergibt sıch AaUus den Angaben der Regensburger Tradition, die Gaubald 22 Regierungs-
jahre zuspricht. Andreas Presbyter Hochwart 167 Janner > Mausoleum

Über die Grablegen der 1n S5t. Emmeram beigesetzten Regensburger Bischöfe geben
Grabmälerverzeichnisse AUS den Jahren 1680 und 1761 (jeweils mit Grundriß der Em-
meramskiırche) nähere Autschlüsse. Beide Verzeichnisse sınd abgedruckt bei Piendl, Max,
Fontes monaster11 Emmeramı Ratisbonensis, 1n Thurn un! Taxis-Studien (1961)
1—189; hier: 1/8— 183 Vgl auch Freytag, Rudolf, Eın Grabmälerverzeichnis von
St. Emmeram in Regensburg A4US dem Ende des Jahrhunderts. Sonderabdruck 4US „Blät-
ter des Bayerıschen Landesvereins für Familienkunde“, 1924
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SIGERICH —7  >
begraben 1n St. Emrneram

„Von Sicherich weiß INla  - tast nıchts weıter, als dafß einmal eın Bischof dieses
Namens gelebet habe Zu seınem lück hat eın alter Poet VO iıhm un! das
Kloster Altaich eine Urkunde aufbewahrt.“ Gemeıiner, arl Theodor, Reichsstadt Re-
gensburgische Chronik, Bände, Regensburg 0—18 (Photomechanischer Nachdruck,
München hier: Zur genannten Urkunde sıehe Monumenta Nıderaltac.

XI 15 Janner

SINDBERT (768—79
gestorben auf einem Feldzug die Awaren 29 September 791
begraben 1n St mmeram

Necrol. Weltenb. 111 380 Necrol. Emmeram. 111 21726 Necrol. Sup
Monast. Ratısp. 111 344 2 Hochwart 167

ÄDALWIN —  ’
gestorben Oktober 816
b_egraben 1n St immeram.

Necrol. Weltenb. 111 2380 Necrol. Emmeram. 111 3726 Janner 161

BATURICH 7 —  >
gestorben Januar 848
begraben 1n St mmeram.
L Necrol. Emmeram. 111 303 Series Episcop. Ratısp. Fontes 111 481 Janner
200

ERCHANFRID 8—86  9
gestorben August 864
begraben ın 5St Emmeram.

Necraol. Weltenb. 111 77 Necrol. Emmeram. 111 3721 Necrol. Sup
Monast. Ratısp. 111 2342 Zur Problematik des Todesjahres siehe Janner 213

ÄMBRICHO (864—89
gestorben Julı 891
begraben ın St nNnmMmeram.

Necrol. Weltenb 111 ST Necrol. Emmeram. 111 319 2 Ann Fuld
Scr1pt. 407 Auctar. Ekkeh ta. Script. X VII 3262 Ann. Ratisp. Script.
XVII 582

ÄASPERT (891—894),
gestorben März 894
begraben 1n St mmeram.

Necrol. Emmeram. I88| 308 Necrol. Weltenb. 111 377 2 Das Jahr 894
wıird VO: Weltenburger Nekrolog als Zusatz gebracht und VO anderen utoren ber-
nOomMmMen. Janner 254

UTO (894—930),
gestorben Oktober 1 930 1 Kloster Mondsee
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begraben ı St mmeram” albam ıJan uamı monaster10“
als Seliger verehrt.

Necrol Weltenb 111 380 Necrol Emmeram 88 aD Necrol Jup
Monast Ratısp {11 344 Ann Emmeram breviss Script X VII 571

Necrol. Emmeram. 111 WEHugonıis Ratısp. Chronica. Fontes 111 489 E

Die Tumba Tutos, CiNe eintache Steinplatte autf vVvier kleinen Pfeilern, steht ı Südschitf
der Kırche Eıner der inschriftlosen Grabsteine ı der Ramwoldgruft oll Tuto angehören.
JannerA 296 Vgl auch Herrmann, Erwin, Bıschof Tuto VO:  } Regensburg 894—0930),

Beıitrage ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg (1972) 1/ —I8

I1SANGRIM JE  9
gestorben Februar 947
begraben St mMmmeram

Necrol Weltenb 111 371 Ann Emmeram breviss Scr1ipt X VII 571
Ann Ratısp Script VII 583 Janner 320

GUNTHAR (942
gestorben Oktober 947
begraben ı St. Emmeram,
als Selıger verehrt.

Necrol Weltenb zr 380 Necrol Emmeram 111 3927 Gunthar starb
nach Regierungszeıt VO  3 Wochen Ann Emmeram breviss Scr1ipt XVII
571 Ann Ratısp Script X VII 5823 Janner 274

ICHAEL —  >
gestorben D3 September 972 sa

begraben St mmeram
Necrol Weltenb 88 379 Necrol Emmeram 111 3725 Ann Ratısp

Scr1ipt XVII 583 > Series Episcop Ratısp Scr1ipt 11 360 Inschrift
der Grabplatte bei Janner 348

WOLFGANG (972—994),
Heıliger
gestorben ar Oktober? 994 3 Pupping bei Lınz,
begraben ı St mMmmeram (Wolfgangskrypta).

Schwaiger Georg, Die Kanonisatıon Bischof Wolfgangs VO  3 Regensburg (1052), Be1-
ZUuUr altbayerischen Kirchengeschichte (1973) 225 —233 Regensburg un: Böh-

iInNnen. Festschrift ZUr Tausendjahrfeier des Regierungsantrıittes Bischof Wolfgangs vonRe-
gensburg und der Errichtung des Bıstums Prag, herausgegeben VO  - Georg Schwaiger un!
Josef Staber, Regensburg 1972 Beiträge ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg,
Band VI) “  A Necrol Inf Monast Ratısp 111 2972 Auctar Ekkeh
ta. Scr1ipt X VII 2363 Ann Katısp Script XVII 584

GEBHARD 1 (995 >
gestorben arz  O 1023
begraben St. mmeram ®.

Necrol. Weltenb I11 373 Necrol. Sup Monast. Ratısp. 111 3738 —

Ann. Emmeram. breviss. Scrıipt. XVII 571 Ann Ratısp. Script. X VII 554
i Mausoleum 2236
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GEBHARD I1 (1023—1036),
gestorben arz  . 1036
begraben 1n St Emmeram

Necrol. Weltenb. H1 373 Necrol. Sup Monast. Ratısp. I11 37238 F 3
D Ann. 5. Emmeram. Script. XVII 571 Ann. Altah Script. 7972 S SO

Hochwart 179 Hotmann 551 Mausoleum 244

(GGEBHARD IIL., GRAF VO HOHENLOHE (1036—1060),
gestorben Dezember ! 1060
begraben 1n Ohringen

Necrol. Weltenb. 111 382 Necrol. mmeram. III 331 RE 2 Ann
August. Script. 111 LA Auctar. Ekkeh Altah. Script. X VII 364
3 „Wurde begraben 1n dem Closter Urangau, un! seın Frau Mutter gestifft hatte.“
Mausoleum 254

OTTO VO  F RITENBURG (1061—1089),
gestorben Juli 1089
begraben 1n St mMmmeram

Necrol. Weltenb. 111 SEL Necrol. Emmeram. 111 319 ode Ann
Hıldesh. Script. 111 106 Ann August. Script. 111 155 Dıe Ann Ratısp.
(MG Script. AI 585) NECENNCHN irrtümlicherweise die Jahreszahl 1100 Janner 5/1

„Sepultus denique est nOmınatus ÖOtto Ep1iscopus 1n Ecclesia Emmeramı, CU)
caeter1s SU1S praedecessoribus.“ Hotmann 553

GEBHARDI GRAF VO HOHENLOHE-GOTZESHEIM (1089—1105),
weder konfirmiert noch konsekriert,
ermordet bzw. Julı 1n Pechlarn,
begraben 1n der Pfarrkirche Pechlarn

Necrol. Sup Monast. Ratısp. 111 341 D Necrol. Weltenb. I1I1 377
1St VOor seinerEkkeh Chronic. unıvers. Script. VI 29728 „Gebehardus

Consecration Pechlarn jJämmerlich das Leben kommen, und Ildort 1n der
Pfarr-Kirchen begraben worden 1105 Die Ursach, der wer der Thäter SCWESCH, 1St
nıt tindlich.“ Mausoleum 264

HARTWICH I GRAF VO SPONHEIM-LAVANTTHAL (1105—1126),
gyestorben März 1126
tgggraben in St. mmeram }.

Necrol. Sup. Monast. Ratısp. 111 357 Necrol. Weltenb 111 , FA Ann.
Ratısp. Script. X VII 585 W a Hochwart 187 Hofmann 553 Mauso-
leum 26585

CONRAD CHUNO) (1126—1132),
Abt VOonNn Sıegburg bei öln 1105
gestorben Maı 1132
begraben 1n St Emmeram

Janner 11 Necrol. Weltenb. 111 375 Necrol. Emmeram. 111 314
U, Ann Magdeb. Scr1pt. XVI 184 Ann Dissıiboti. Scri1pt. VII
4 Necraol. Emmeram. 111 314 Serl1es Episcop. Ratısp. Fontes 111 482
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HEINRICH La (SJRAF VO WOLFRATSHAUSEN J3);
gestorben 1 bzw. 11 Maıiı®* 1155
begraben 1n St mmeram
L Necrol. Weltenb. 111 375 Necrol. Emmeram. 111 314 Ann. Ratısp.

Scr1pt. XVII 587 Necrol. Monast. Altah Sup 111 228 Ann Ratısp.
Script. XI / 4 Heinrich 1St der letzte Regensburger Bischof, der 1n

St. Emmeram seine Grablege tand Wie Laurentius Hochwart berichtet, wurden alle Vor-
ganger Heıinrichs AausSsSgCNOMMC die Bischöte Gebhard 111 un! Gebhard dort
beigesetzt; ihre Grabstätten seien reılıch infolge verschiedener Brandkatastrophen viel-
fa zerstOrt worden: „Quod vere NO  3 exXxtient llorum hodie sepulchra Omn1a, CeST,
quod Ecclesia eadem Jugibus incendi1s obnoxia, multorum sepulchra FU1N1S complanavıt.“
Hochwart 191

HARTWICH Ma GRAF VO ÖORTENBURG-KRAIBURG (1155—1164),
gestorben August 164
begraben ın der Allerheiligenkapelle des Domkreuzganges

Necrol. Windb I1I1 30908 Necrol. Emmeram. 111 577 I, A Ann Her-
Hoch-mannı Altah. Script. VII 384 Ann Ratısp. Script. X VII 588 u

Wart 195 Hartwichs Grabstein wurde 1858 bei der Restaurierung der Allerheiligen-
kapelle entternt. Bischof Ignatıus von Senestrey 1eß dıe Grabstätte Hartwichs De-
zember 18851 VO  — einer Kommıissıon untersuchen, wobei eine rühere Eröffnung derselben
festgestellt wurde. Schuegraf I1 Freytag-Hecht 3

FEBERHARD DER SCHWABE (1165—1167),
gestorben auf einem Feldzug Kaıiser Friedrichs 1M Sommer 1167 1n „Langobar-
dia“
Grablege ungesichert

Wıe dıe Chronisten berichten, erlag Eberhard der 1mM Heer Barbarossas ausgebrochenen
est. ttonıs Episcop. Frising. Chronic Scr1pt. 313 Hıstorıia Weltorum Weın-
Bart Script. X XI 471 Als Todestag Eberhards wırd der 24. August gEeNANNT.
Necrol. Sup Monast. Ratısp. 111 3423 2 dıe Gebeine Eberhards, ÜAhnlich w ıe
diıe anderer Fürsten, ausgekocht un 1n die Heımat mıtgenommen wurden, ßr sıch ıcht
Mi1t Siıcherheit teststellen. Immerhin 1St bemerkenswert, W as dıe Annales Isıngrim1] Maiıores
1mM Zusammenhang mi1t der 1mM Heer Barbarossas ausgebrochenen Seuche berichten: 33°

quod diectu miserabile CST, 1n cacabis exXCcOCt1 sepulti intest1n1s, ossıbus solis utribus iNsut1s,
S1C ad propria SUNL reportata”. Script. XVII 315

CONRAD Ir VO RAITENBUCH (1167—1185),
gewählt Oktober 1167
gestorben 11 Juni 2  “ 1185
begraben 1M romanıischen Dom

Hochwart 197 Necrol. Wıindb 111 394 A, Ann. Ratısp. Scri1pt.
XVII 589 Annn Hermannı Altah Script. XVII 384 Hochwart 198

CONRAD I11I VO LAICHLING (1186—1204),
gewählt März 11856
konsekriert 21 Februar 1187
gestorben (25.) Aprıl 1204

b_;graben ım romanıschen Rom
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D Ebenda. Das Todesjahr : 1204 tindetAnn Ratısp. Script. XVII 589
sıch bei allen einschlägigen Chronisten. Als Sterbedatum NeNNECN die Annales Hermannı
Altahensis (MG Script. XVII 386) und das Chronicon Magnı Presbyteri (MG Scr1pt.
XVII 925} den 23 die Nekrologe VO':!  »3 Weltenburg (MG 111 374) und Oberaltaich (MG 111
227) den 25 Aprıl Hochwart 199

CONRADI GRAF VO TEISBACH UN:  x FRONTENHAUSEN (1204—1226),
gewählt Maı 1204
konsekriert 1m April oder Maı 1205
gestorben Aprıl 1226
begraben  OE ın der St. Katharin;nl;apelle des r9manisduen que;

Hochwart 199 Janner L1 735 Nécröl. Weltenß. } MG I11 3/4 Necrol.
Emmeram. I11 211 Andere Quellen verzeichnen als Todestag den Fa un

April Vgl Janner I1 527 Anm. 4Ä Ann Scheftt]. Script. XVII 338 Notae
5. Emmeram. Scr1pt. XVII 574 e „In Sacello Catharinae Maxımae aedis
sepultus.“ Hochwart 201

SIEGFRIED (1227—1246),
gewählt 1M Maı IA RL
konsekriert Ende Maı 1227 VO'  3 apst Gregor
gestorben 21r7Z 1246
begraben hinter dem Ho;hgltar des neuen (gotischen) Domes*,

Janner I1 335 Necrol. Wıindb I11 359 Necrol. Emmeram. I11 309
Ann Hermannı Altah. Script. XVII 394 i Hochwart 203 Dıie Mıt-

teilung Hochwarts, Sıiegfrieds sche se1 hinter dem Hochaltar des Domes beigesetzt, legt
nahe, da der Leichnam Sıegfrieds spater 1n den Dom übertragen wurde. Freytag-
Hecht 45 Inschrift des Epitaphs bei Parıcius

ÄLBERT Ia GRAF VO PIETENGAU (1247—1259),
VO Päpstl. Legaten Philipp VO'  3 Ferrara als Bischof eingesetzt 1m Januar 1247
resigniert bzw abgesetzt 1259
gestorben als Öönch des Zisterzienserklosters Siıttenbach (Bıstum Halberstadt)
Grablege (in Sıttenbach?) ungesichert.

» Ebenda L1 460Janner I1 R1 Ebenda { 1 461 Vgl Parıicıus

ÄLBERT He DER (3ROSSE (1260—1262),
Heıliger, Kırchenlehrer,
VO Papst Alexander ZU: Bischof ernannt Januar 1260
resigniert 1mM Mäaärz 1262
gestorben November 1280 in öln
begraben be] St. Andreas 1n öln
1 413 D  “ Janner I1 474 Eubel 413 Vgl auch Schwaiger, Georg, Der
heilıge Albertus Magnus, Bischof VO:  3 Regensburg, Kırchenlehrer, 1n Bavarıa Sancta,

Albertsherausgegeben VO:  3 Georg Schwaiger, Band L Regensburg 1970, 2/7/2—284
Eingeweiıde sollen 1m Regensburger Dom 1n der Nähe des Hochaltares beigesetzt se1in.
Wıttmann Vgl auch Hochwart 208 „Ajunt quidam elusque COrDOore Coloniae
humato, Intestina Ratısponam delata“.

LEO TUNDORFER VO REGENSBURG (1262—1277),
konfirmiert 11 Maı 1262 z
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gestorben Juli* 1277 Wıen?»

begraben ı Südchor des Domes beim St.Andreasaltar  EmE  Necrol Weltenb. 111 A7T Necrol. Windb.Janner 11 476 Eubel 413
111 3296 u. Continuatıio Hermannı Altah Fontes 111 553 Ann Ratısp.
Script. XVII 594 Leos Leichnam wurde nach Regensburg gebracht un

DE der ben genannten Stelle beigesetzt. 1630 1eß Bischof Albert dem den Neubau
des Domes hochverdienten organger ILG eu«C Grabplatte setrzen. Als Albert 1649
starb, wurde LeoOs früheres Grabdenkmal ZUuUr Seıite gestellt un! Albert selbst darunter be-
graben. Fürstbischot Wartenberg schenkte WCN1I1SC Jahre Spater das Denkmal den Karthäu-
SCrn Prüll, 65 als Altarsteın ı Kapitelhaus Verwendung tand, bei der Siäkularisation
des Klosters 1803 ber zerstOört wurde. Parıcıus 93 Schuegraf 7 '9 Freytag-
Hecht 51

EINRICH 1{1 GRAF VO OTTENECK (1277—1296),
kontirmiert August II
gestorben Julı 1296
begraben Dom hinter dem Hochaltar
—- Eubel 41 5 Ann Ratısp Script 3 VI1 596 Necrol Emmeram ı88 370
A * Vgl Hubel Achim, Funktion un! Geschichte des Hochaltars Regensburger
Dom, dieser Festschrift 335— 364 1er 249 —2351 Zur rage der Verlegung des rab-
mals VO: alten Dom den Hauptchor des gotischen Neubaus vgl Hubel Achim, Der
Erminoldmeister un die deutsche Skulptur des Jahrhunderts, Beıitrage ZUur (Ge-
schichte des Bıstums Regensburg Ö (1974), 21 5—— 18 Freytag-Hecht 41

CONRAD VO LUPPURG (1296—1313),
gewählt August 1296
gestorben Januar
begraben i Dom neben dem Frauenaltar®.

Ann Ensdorft. Script. Eubel 413 » Necrol Wındb 111 2385
Necrol. Weltenb. 111 371 „Sepultus Ecclesia Cathedralı X Tamı
Marıae Vırginis.“ Hochwart 210 Inschrift des Grabmals: Mausoleum 320; Pa-

F1C1US Eıneıne Erinnerungstafel Aus Marmor, DESCETZT von Fürstbischof Albert I  „
befindet sıch eim St. Rupertus-‚Altar. ]Freytag--Hecht

NIKOLAUS VO YBBS (1313—1340)
gewählt März 1313
gestorben 11 Oktober 1340 Oberaltaich?®?
begraben Chor der Oberaltaicher Klosterkirche

Janner (III 137) un Staber (65) nehmen den 22 Februar als Wahltermin Vgl hierzu
Popp, Marıanne, Niıkolaus VO: Ybbs als Bischof VO  3 Regensburg (1313—1340)
HVÖO 109 (1969) D f A 1er 31 Morenz, Ludwig, Magıster Nikolaus VO'  - Ybbs,

HVO $ (1957) 221—308 1er 268—2792 Ann Ensdort Scr1ipt

FRIEDRICH, BURGGRAF VO URNBERG (1340—1365),
gewählt November 1340
gestorben April 1365
begraben Heilsbronn
1 Dıie Wahl VO 13 November 1340 hatte keinem eindeutigen Ergebnis geführt „Ca-
NON1C1 Rat Electione Ep1 dissenserunt Hochwart 212 Die Mayorıtät erkor den Dom-
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PFrODSL Friedrich VO  »3 Zollern, C1Ne Z W e1ite Gruppe wählte den Eıchstätter Domdechanten
un Regensburger Kanoniker Heıinrich VO  3 Stein (wird der Regensburger Bischotsliıste
als Heinrich I11 geführt), C11NC dritte Parteı den Domhbherrn Hilpolt VO  - Heimberg
Während dieser freiwillıg zurücktrat versuchten die beiden anderen Erwählten iıhre Stel-
lung behaupten Papst Benedikt XII entschied sich schließlich für den Burggrafen
Friedrich während dem VO Kaiser untferstutzt: Domdechanten die Konfirmation VOC1I-

Ebenda 111 251WwWeIigert wurde Janner 111 209—9714

CONRAD VI VO HAIMBERG (1368—1381)
Pfleger des Domsestifts während der dreijährigen Sedisvakanz
gewählt Februar 1368
gestorben 31 Julı 1381
begraben Dom beim St Barbaraaltar

Eubel 413 Janner 111 283 Schuegraf 130 Grabmal 11  3 Pflaster des

mäler 116
südlichen Seitenschittes Turmjoch (Rotmarmorplatte IN1IL Hochrelief).Kunstdenk-

THEODORICH, GRAF VO  Z ÄBENSBERG (1381—1383),
gestorben November 13823
begraben Dom hinter dem Hochaltar

Hochwart 214 Sepultus est POSL altare chori; Ratısponensıs Ebenda eın
Grabmal befindet sıch nunmehr der Miıttelhalle (Westwand) des Domkreuzganges
Kunstdenkmäler 116

JOoHANN I VO MOoOSBURG (1384—1409)
gestorben Aprıil 1409
begraben Dom VOT dem St. Andreasaltar?.

Hochwart 215 D Ebenda. Grabmal (Rotmarmorplatte) südlıchen Nebenchor,
teilweise verdeckt durch das Sailer-Monument. Freytag-Hecht Kunstdenkmäler 116

ÄLBERT 111 VO STAUF (1409—1421)
gewählt April oder Maı 1409
konfirmiert Julı
gestorben Julı 1421,;,
begraben ı Dom VOr der VO  - ihm dotierten Florinuskapelle®.

Janner I11 255 > Eubel 414 Hochwart 2ir Grabmal Pflaster des
südlıchen ;  knNebenchores. Freytag--Hecht Kunstdenkmäler 116.

JOHANN VO STREITBERG (1421—1428)
gewählt Julı 1471
konfirmiert September 1471
gestorben April 14728
begraben des Domes*

Hochwart 2 F Andreas Presbyter 38 Eubel 414 Hochwart 218 221
K Ebenda Freytag-Hecht
CONRAD VII VO  Z SOEST 1437
gewählt Aprıil 1428
konfirmiert 16 Junı 1428 DO
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gestorben Maı 1437
begraben Domschiftft 7zwischen dem Dreifaltigkeits- un Sebastiansaltar

Janner 111 414 2 Eubel 414 sepultus ecclesia Cathedralıi:
chorum ad latus septentrionale Tas Trıiniıtatıiıs Sebastıianı Hochwart 219
Grabmal Nordchor des Domes Kunstdenkmäler 116

FRIEDRICH 8l VO ARSBERG (1437—1449),
gewählt Maı 1437/
kontfirmiert 78 Junı 1437
konsekriert Jun1ı
gestorben November (?)
begraben des Domes neben der Statue des Petrus

Hochwart 221 Hotmann 563 Janner 111 454 f 3 Das bei Hochwart
erstmals und VO  3 Eubel (II 220) übernommene Sterbedatum VO z Februar
1450 1ST, WIC Janner (III 485) überzeugend darlegt, talsch. 4 „Sepultus i medio (Ca-

“ Hochwart 72 Grabmal der Wandthedralıis Ecclesiae u Statuam Petr1
(ursprünglich ı Pflaster) ı ersten Joch des nördlichen Seitenschittes. Freytag--Hecht

Kunstdenkmäler 116.

FRIEDRICH 111 VO DPLANKENFELS (1450—1457),
gewählt Januar 1450
kontirmiert 23 März
konsekriert 31 Maı 1450 Salzburg
gestorben Maı 1457/ Salzburg
begraben des Domes

Janner I11 488 Eubel 11 270 Janner 111 489 Hochwart 227 Ebenda
Grabmal der Wand (ursprünglıch Pflaster) ersten Joch des nördlichen Seiten-

chiffes Freytag-Hecht Kunstdenkmäler 116

RUPERT ÄDMINISTRATOR (1457—1465)
Sohn des Pfalzgrafen ÖOtto VO'  3 Moosbach
ZU Hochstiftsadministrator bestellt September 145/

e a ea peben dr SalraPechlarn zu Ybbs  Domes neben Her am  } 10. Oktober  rıste1i *.
Haeutle 131 Eubel 11 221 d Hochwart E ® „Eyjus xanımatum COrDUus

adversus Danubium scaphae 1impOos1ıtum Ratısponam est devectum, choro Sa-
CIarıum honorifice collocatum Hochwart AL Grabmal der Wand des süd-
lıchen Nebenschiffes Turmjoch (Rotmarmorplatte IMN1L Reliefbildnis). Kunstdenk-
mäler116

HEINRICH VO ÄBSBERG (1465—1492)
gewählt November 1465
konfirmiert Januar
konsekriert 25 November 1466
gestorben Juli 1492,
begraben 1ı nördlichen Nebenchor (Südwand) des Domaes, ı der ähe des trühe-
1E St. Stephanusaltares *,

Janner I1I1 535 Eubel I1 K Hochwart 222 Ebenda Freytag-
Hecht Kunstdenkmäler 116
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RUPERT 11 (1492—1507)
Sohn des Pfalzgrafen Friedrich VO' Sponheim,
ZUuU Koadjutor bestellt Juli 1487
konfirmiert August 1487
konsekriert November
gestorben April 1507 fürstbischöflichen Schlofß Wörth der Donau
begraben Presbyterium des Domes neben der Sakriste1

Hochwart 225 Haeutle 136 Hochwart 226 rab-Janner I11 597
mal der Wand des südliıchen Nebenschiffes ı Turmjoch (Rotmarmorplatte INIL Relieft-
bildnis undUmschrıift) Kunstdenkmäler IL

JOHANN I11 ÄDMINISTRATOR (1507—1538),
Sohn des Kurtürsten Philipp VO  3 der Pfalz,
zunächst als Koadjutor, dann als Admıinistrator postuliert,
kontfirmiert Oktober 1507
gestorben Februar 1538
begraben Dom der ähe des Hochaltares?

Eubel I11 282 > Haeutle 41 Grabmal (von seinem Nachfolger gestiftet) der
Wand des südlichen Nebenschiffes ı Turmjoch. Freytag-Hecht Kunstdenkmäler 118

PANKRA7Z VO SINZENHOFEN >
gewählt April 1538
kontirmiert 15 November 1538
gestorben Juli 1548 auf Schloß Wörth der Donau )

begraben Dom beim St Andreasaltar?
Eubel I11 282 2 Ebenda Staber 119 I> sepultusque ad Aram An-

dreae Hochwart 234 Grabmal südlichen Nebenchor der Nordwand (Rot-
marmorplatte IN1IL Reliefbildnis und Umschrift) Kunstdenkmäler 118

GEORG MARSCHALK VO PAPPENHEIM (1548—1563),
gewählt August 1548
konfirmiert Oktober 1548
gestorben Dezember 1563 2

begraben Dom be  1m St Andreasaltar
Freytag--Hecht Eubel 111 2872 3 Hochwart 240 Grabmal südlıchen

Nebenchor5 A derNordwar_1d. Kunstdenkmäler 119

VITUS VON RAUNBERG (1563—1567),
gewählt Dezember 1563
konfirmiert 71 Juni 1564
konsekriert November 1564
gestorben 21 Januar 1567 auf Schloß Wörth der Donau,

„ begraben Dom beim St Andreasaltar D

Freytag-Hecht > Eubel 111 282 Freytag--Hecht Hochwart 241
Mausoleum 462 Grabmal südlichen Nebenchor der Nordwand. Kunstdenk-
mäler 120.
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DAVID KÖLDERER VO WRGSTAIEL (1567—1579),
gewählt Februar 156/
konfirmiert Januar 1569
gestorben Junı 1579
begraben Dom beim St Andreasaltar

Hochwart 741 Eubel ı88 282 Der Vertasser des Mausoleums als To-
destag den 30 August 15/9%, welcher INIT dem Postulationstermin des Nachfolgers nıcht ı
Einklang bringen 1ST. Freytag--Hecht 25 Grabmal i südlichen Nebenchor
der Nordwand. Grabdenkmäler 120

PHILIPP ILHELM, HERZOG VO DBDAYERN (1579—1598),
Sohn des bayerischen Herzogs Wilhelm Kardınal
postuliert YST dreiJährig Juli 1579
konfirmiert Juni 1580
ZU Kardınal ernannt Dezember 1596
gestorben 18 Maı 1598 Dachau,
begraben der Münchener Liebfrauenkirche
a Eubel 188 282 FEubel D, 291 Haeutle Das Herz Philipp Wiıilhelms
wurde 1ı Regensburger Dom beigesetzt, 1 dessen Mıtte ıhm CT, TSL A X1-
mmilian von Bayern,; €C1in prachtvol Grabmonument der Hauptsache e1iNe Schöpfung
Hans Krumpers errichten 1eß Beschreibung desselben i Kunstdenkmäler 12017272
Vgl auch Schuegraf 11 Parıcıus 59 Wıttmann

SIGMUND FRIEDRICH REIHERR VO FUGGER (1598—1600),
gewählt Juli 1598
PrFrOMOVIETIT Oktober 1598 “

gestorben November
begraben i Dom beim St. Andreasaltar *.

Freytag-Hecht > Da die Wahl VO: Juli für nıchtig erklärt wurde und
el päpstlıche Kontirmation ausgeschlossen Wal, wurde Sıgmund Friedrich obigem
Datum VO Hl Stuhl Z Bischotf PrOMOVIETT. Eubel 291 Mausoleum 471

mäler 1272
.  ı 1ed . Wıttmann Grabmal ı SEa N n  Pflasterder‘pö;dliclxen Turmbhalle. Kunstdenk-

WOoOLFGANG 11 VO HAUSEN (1600—1613)
Stiftspropst Ellwangen,
gewählt Dezember 1600
kontirmiert Januar 1602 2

gestorben September 1613
begraben der Regensburger Minoritenkirche

Staber 129 Eubel 291 4 1STMausoleum 472 Freytag Hecht 21
Beyseyn vieler Churfürsten un! Reichs Abgesandten denen Conventualibus

Francıscı begraben worden Mausoleum 4772 Vgl Parıcıus 21 Wolfgangs rab-
mal 1ST nıcht mehr vorhanden

ÄLBERT FREIHERR VO TÖRRING (1613—1649),
gewählt Oktober 1613
konfirmiert Februar 1614
gestorben April 1649,|| begraben i Domı beimSt Andreasaltar (ım rab Bischot Leo0 Tundorters) *.
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FEubel DE > Federhofer, Sımon, Albert VO: Törring, Fürstbischot VO:  - Regens-
burg (1613—16479), ı Beıträge ZUuUr Geschichte des Bıstums Regensburg (1969) /—122;
jer: 116—118 Mausoleum 481 „eST. den April 1649 un! der Gegend des
Altars Andreae ı Domb ı- sE1INECS AntecessoriIs . . Bischoffs Leonıis rab gelegt, dahın

Lebszeiten selbst iıhme ein Epitaphium setzen lassen“. Das Epitaph wurde bei der
Domrestaurierung 1838 entfernt: C1iH Fragment desselben befindet sich ı Westflügel des
Domkreuzganges. Kunstdenkmäler 122

FRANZ WILHELM, GRAF VO W ARTENBERG (1649—1661)
Fürstbischof VO  - Osnabrück 9 Minden (1629) un Verden (1630),
Apostolischer Vikar für das Erzbistum Bremen (1645) Stiftspropst Altötting
(1604)
ZU Koadjutor gewählt November 1641
kontirmiert 18 Januar 1642
Z Kardinal ernannt Aprıil 1660
gestorben Dezember 1661 Regensburg
begraben hor der Altöttinger Stiftskirche

Schwaiger Georg, Kardinal Franz Wilhelm VO'  $ Wartenberg als Bischof VO:  - Regensburg
München 1954 Eubel 33 292 Haeutle 704 Franz Wilhelms

Eingeweide wurden Kreuzgang des Franziskanerklosters Stadtamhoft beigesetzt Der al  A  ED *
nach Altötting übertührte Leichnam liegt hor der Stittskirche begraben, während sC1H
Herz der Gnadenkapelle der Schwelle Türe, welche VO Anbau den
iNNeren Kapellenraum führt, beigesetzt 1ST Schwaiger 85—89 Kalksteinplatte rech-
ten Seitenschif f der Stiftskirche Altötting; Grabmäler wurden errichtet den Kathe-
dralen Regensburg und Osnabrück Keste des Regensburger Grabmals Domkreuz-
SAaNS (Südwan: der Vorhalle) Freytag-Hecht 53 Kunstdenkmäler 19585

JOHANN GEORG, GRAF VO HERBERSTEIN (1662—1663)
gewählt Februar 1662
konfirmiert Aprıiıl 1663
gestorben (vor der Konsekration) Junı
be9_gl'raben ı des D(_)mes, unmittelbar VOTL der Grablege IBischof Friedrichs 111
VO Plankenfels %.

Eubel 2972 Mausoleum 5472 Grabmal ı nördlichen Seitenchor der Süd-
wand. Schuegraf I1 423 Freytag--Hecht . Kunstdenkmäler 123

ADAM LORENZ, REIHERR VO  z LÖRRING (1663—1666)
gewählt August 1663
kontirmiert 11 Februar 1664
gestorben August 1666 auf dem väterlichen Schlofß DPertenstein (beı1 Iraun-
steiın)

DEAugustinerchorherrenstiftes Baumburg (Familiengruft
Eubel 297 > Sein Herz wurde Regensburger Dom neben der Grabstätte

sSC111C5 Onkels, Biıschots Albert I „ZUr Erden bestattet Mausoleum 481 545 Nach
Beraubung der Baumburger Famıiliengruft wurden die Überreste der Herren VO  -

Törring 1890 ‚WwWe1l Holzsärgen beigesetzt das bischöfliche Brustkreuz dam Lorenz
der Pfarregistratur einverleibt Freytag-Hecht 50

(3UIDOBALD GGRAF VO HUN (1666—1668),
Fürsterzbischof VO  3 Salzburg (1654—1668), Kardınal (1667)
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Prinzıpalkommissar auf dem Regensburger Reichstag,
gewählt 1666,
kontfirmiert 2r7z  b 166/,
gestorben Junı 1668 1n Salzburg
begraben 1mM nördlichen Seitenschitt des Salzburger Domes beim Sakramentsaltar

Eubel 3, 292, 3072 Dıe Angabe be1 Eubel, da{fß Guidobald 1n Regensburg SESLOT-ben sel, 1St unrıichtig. Wıttmann Freytag-Hecht
ÄLBRECHT SIGMUND, HERZOG VO  Z DAYERN (1668—1685),
Fürstbischof VO'  - Freising (1651—1685; Koadjutor’
gewählt Juli 1668,
kontirmiert Jun1ı 1669,
gestorben November 1685 Freising
begraben 1im Dom Freising

Eubel 190; 277 Albrecht Sıgmunds Herz ruht 1n der Altöttinger Gnaden-
kapelle. Haeutle Freytag-Hecht

JOSEPH CLEMENS, HERZOG VO BAYERN (1685—1715),
Sohn des Kurfürsten Ferdinand Marıa,
Kurfürst VO öln (1688—1723), Fürstbischof VO'  3 Freising (1685—1694; oad-
Jutor Hiıldesheim (1702—1723; Koadjutor 1694; Besitzergreitung erst nach
dem Spanıschen Erbfolgekrieg un: Lüttich (1694—1723), Fürstpropst VO  —

Berchtesgaden (1688—1 723);
ZU Koadjutor in Regensburg gewählt arz  SA 1683,
Fürstbischof aAb November 1685,
päpstliche Vakanzerklärung des Bıstums (gelegentlich der Bestätigung seiner Wahl
ZU Bischof VO'  - Lüttich) September 1694,
erneut postuliert Februar 1695,
befristete Kontirmation Maı 1699,
nach dem Regierungsantritt 1n Hıldesheim endgültige Vakanzerklärung des Bistums
ZU 31 Dezember 1/13;
gestorben November 1723 onn
begraben 1mM Kölner Dom

Eubel 164, 205, 221, 242, 2328 Weitlauff passım. e1in Herz ruht in Altötting;die Eingeweide wurden 1n der VO:  - iıhm erbauten Loretto-Kapelle Ryssel bei Lille) bei-
SESCIZL. Haeutle

(CLEMENS ÄUGUST, HERZOG VO BAYERN (1716—1719),
Sohn des Kurfürsten Max Emanuel,
Kurfürst VO  $ öln (1723—1761; Koadjutor > Fürstbischof VO  — ünster
(1719—1761), Paderborn Hıldesheim (1724—1761) un!' Osnabrück
(1728—1761), Stiftspropst 1n Altötting (1718—1721), Hoch- und Deutschmeister
(1732—1761),
ZU Bischof VO'  3 Regensburg gewählt Maäarz 1716,
konfirmiert 19 Maı 1716,
päpstliche Vakanzerklärung des Bistums gelegentlich seiner Wahl U: Bischof VO'  -
ünster un: Paderborn Aprıil 1719
gestorben Februar 1761 auf der Feste Ehrenbreitstein,
begraben 1mM Kölner Dom Vor der Kapelle der Hl.-Drei-Könige
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Eubel 164, 221 ZI Z 299, 303, 3978 Weitlauff passım. “ eın Zinnsarg wurde
ın den napoleonischen Krıegen entwendet. Clemens Augusts Eingeweide sınd 1n der St. Re-
miıgıus-Kırche 1n Bonn, Zunge, Augen un! Gehirn 1n der Bonner Kapuzıinerkirche, das
Herz ın der Gnadenkapelle Altötting beigesetzt. Haeutle 78 Freytag-Hecht

JOHANN THEODOR, HERZOG VO DAYERN (1719—1763),
Sohn des Kurfürsten Max Emanuel,
Fürstbischof VO  3 Freising (1727—1763; Koadjutor un Lüttich
1763), Stiftspropst Altötting (1759),
ZU Bischoft VO  - Regensburg postuliert 29 Julı 1719
konfirmiert Oktober 1721,
Kardıinal „1N petto“ September 17/43,
Publikation der Kardiınalsernennung Januar 1746,
gestorben Januar 1763 1n Lüttich
begraben 1mM St Lambertus-Dom Lüttich

Eubel 205, 328; VI Weijrlauff passım. D Der Lütticher Dom wurde 1M Ge-
tolge der Französischen Revolution 1795 ZzerstOrt. Johann Theodors Herz ruht 1n der
Gnadenkapelle Altötting. Haeutle

(CLEMENS WENZESLAUS, HERZOG VO SACHSEN (1763—1768),
Fürstbischot VO  - Freising (1763) un: Augsburg 9 Koadjutor , Kurfürst
und Erzbischof VON Irıer (1768), Fürstpropst VO'  3 Ellwangen > Koadjutor
ZU Regensburger Bischof gewählt Aprıl 1763,
Verzicht auf das Bıstum 1mM Oktober 1768
gestorben Juli 1812 Marktoberdorf (Allgäu),
begraben 1mM Marktoberdorter Friedhof

Eubel VI 352 Raab, Heribert, Clemens, Wenzeslaus VO  3 Sachsen un! seine Zeıt
—1 Freiburg 1962 Freytag-Hecht Wıttmann

ANTON GNAZ, GRAF VO FUGGER-WEISSENHORN (1769—1787),
Fürstpropst VO  - Ellwangen 6),
gewählt Januar 1769,
konfirmiert Jun1ı 1769,
konsekriert September 1769,
gestorben Februar 1787
begraben 1mMm Dom 7zwischen der Statue des Petrus un: dem Grabmal Philipp — Tl

Eubel VI 2572 Freytag-Hecht Die Eingeweide Anton Ignaz’ wurden
Frauenaltar beigesetzt. eın Epitaph A4US weißem Marmor stand einst 1mM Dom bei der
Maria-Hilf-Kapelle; se1it 1838 betfindet es sıch 1n der Vorhalle des Domkreuzganges, WEeSt-
lıch des ıtters. Meıssner, Erhard, Fürstbischof Anton Ignaz Fugger (1711—1787) Stu-
1e°cn ZUr Fuggergeschichte, Band 21 Tübingen 1969, 268— 270 Kunstdenkmiäler 123

MaAx PROKOP, (GRAF VO  z TÖRRING- JETTENBACH (1787—1789),
Bischof VO  - Freising (1788—1789),
gewählt Aprıl 1787;
konfirmiert 78 September 178/,
gestorben Dezember 1789
begraben 1mM Dom Regensburg
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VI 219, 2352 > Meichelbeck’s Geschichte der Stadt Freising un ihrer Bischöfe,
herausgegeben und fortgesetzt VO  ”3 Anton Baumgärtner, Freising 1854, SL, Über dasGrab_m;fl.} Max Prokops f1nden 31ch keme Nachr1chten  Sn
JOSEPH KONRAD, FREIHERR VO SCHROFFENBERG (1790—1803),
Fürstbischof VO'  $ Freising (1790—1803), Fürstpropst VO Berchtesgaden
9
gewählt März 1790,
kontirmiert 21 Junı 1790,
konsekriert August 1790 1n Regensburg,
gestorben Aprıl 1803 1m Schlofß Berchtesgaden,
begraben ım  A rechten Seitenschitt der Stiftskirche Berchtesgaden !.  s

Eubel VI 219, 352 Schwaiger 111—121 Freytag-Hecht
CARL THEODOR, FREIHERR VO DALBERG (1805—1817),
Koadjutor des Kurfürsten VO Maınz (1787); des Fürstbischofs VO'  - Worms (1787)und des Fürstbischofs VO  e} Konstanz (1788), Dompropst Würzburg un Statt-
halter Erfurt, Kurtürsten-Erzkanzler des Reiches 1503,
Prımas Germanıae,
z Administrator in Regensburg bestellt Julı 1803,
ZUuU Erzbischof präkonisiert Februar 1805,
gestorben Februar 1817 1n Regensburg

egraben 1mM Miıttelschif$t des Domes zyviscl1en» dem Hochgrab Philıpp Wilhelms unddem O:
Schwaiger 148—172 2 Schuegraf 11 Das Herz Dalbergs wurde 1n der Stifts-

kirche Aschaffenburg beigesetzt. Im Regensburger Dom 1eß ıhm Herzog Emmerich
Joseph VO  3 Dalberg, der Neffe des Verstorbenen, 1824 eın VO  3 Luigı Zandomeneghi SC-fertigtes Denkmal errichten. Ursprünglich WAar dieses Denkmal einem Pteiler 1n der
Niähe der Grablege aufgestellt. elit der Restaurierung des Domes Bischof Schwäbl
befindet sıch 1ın einer dunklen Nısche 1mM Durchgang ZU); Bischofshof. Schwaiger, Georg,arl Theodor VO  3 Dalberg, 1n : Münchener Theologische Zeıtschrift 18 (1967) 219—233;hier: 2323 Freytag-Hecht

JOHANN NEPOMUK, FREIHERR VO WOLE (1822—1829),
Biıschof VO'  - Doryla L: Dla Weıihbischof VO  —; Freising un RegensburgJa
ZU Bischof ernannt Februar 1818,;
präkonisiert Aprıl 1818,
Amtsübernahme Januar 1822,
gestorben August 1829
begraben 1mM Südschiff des Domes

Schwaiger 250 Eubel VII 315 2 Von seinem Grabmal 1st LLUTr mehr die Marmor-
platte erhalten. Freytag-Hecht 55 Vgl auch Blößner, Georg, Bischof Johann Nepomuk
VO:  3 Wolft 1821—1829 und seine Weıhbischöfe, 1n : Jahresbericht des ereıins für Regens-burger Diözesangeschichte (1931) 40—50

JOHANN ICHAEL SAILER (1829—1832),
Bischof VO  - Germanıicopolis D. 1 un Koadjutor 1ın Regensburg 17. April
1822Z,
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konsekriert Oktober 18272 1mM Regensburger Dom,
gestorben Maı 1832 1N Regensburg
begraben 1M r E  südlichen Nebenchor des  S , pomes

Eubel VII 318 Schiel, Hubert, Johann Michael Sailer. Leben un Briefe, Bände,
Regensburg Ka ] eın 1mM Auftrag König Ludwigs VO Konrad Eberhardkonsekriert am 28. Oktober 1822 im Regensburger Dom,  gestorben am 20. Mai 1832 in Regensburg*,  begraben im südlichen Nebenchor des Domes 2  Y  1 Eubel VII 318. — Schiel, Hubert, Johann Michael Sailer. Leben und Briefe, 2 Bände,  i  Regensburg 1948—1952.  2 Sein im Auftrag König Ludwigs I. von Konrad Eberhard |  gefertigtes Grabmal befindet sich an der Nordwand des südlichen Nebenchores. Freytag- |  Hecht 42. — Kunstdenkmäler 124.  GEORG MICHAEL WITTMANN,  Bischof von Comana i. p. i. und Weihbischof von Regensburg am 21. Mai 1829,  konsekriert am 28. Juni 1829 in Regensburg,  Titularbischof von Miletopolis i. p. i. am 14. März 1831,  zum Bischof von Regensburg ernannt am 25. Juli 1832,  gestorben — noch vor der Präkonisation — am 8. März 1833 in Regensburg *,  bfa%rgPen im nördlichen Nebenchor qis Domes?,  ——  1 Eubel VII 157, 264.  ? Freytag-Hecht 55.  FRANZ XAVER VON SCHWÄBL (1833—1841),  ernannt am 12. März 1833,  präkonisiert am 15. April 1833,  konsekriert am 26. Mai 1833 in München,  gestorben am 12. Juli 1841 in Regensburg‘*,  —.  begraben im Südchor des Domes, in der Nähe der Grablege Sailers*,  ——  1 Eubel VII 318. — Hahn, Winfried M., Romantik und Katholische Restauration. Das  kirchliche und schulpolitische Wirken des Sailerschülers und Bischofs von Regensburg  Franz Xaver von Schwäbl (1778—1841) ... (= Miscellanea Bavarica Monacensia,  ? Hahn 88 f. — Freytag-Hecht 44 f.  Heft 24), München 1970.  VALENTIN VON RIEDEL (1842—1857),  ernannt am 12. September 1841,  präkonisiert am 24. Januar 1842,  konsekriert am 13. März 1842 in München,  gestorben am 6. November 1857 in Regensburg,  begraben im nördlichen Querschiff des Domes, links neben dem St. Albertus-  Altar *.  1 Eubel VII 318.  IGNATIUS VON SENESTREY (1858—1906),  ernannt am 27. Januar 1858,  präkonisiert am 18. März 1858,  konsekriert am 2. Mai 1858 in Regensburg,  gestorben am 16. August 1906 *,  begraben im Presbyterium der Regensburger Schottenkirche St. Jakob?.  1 Schematismus der Geistlichkeit des Bistums Regensburg für das Jahr 1907, 213—224.  ? Sein von Georg Busch modelliertes Grabmal befindet sich im Nordschiff der Schotten-  kirche. Freytag-Hecht 45.  381gefertigtes Grabmal befindet sıch der Nordwand des südlichen Nebenchores. Freytag-
Hecht Kunstdenkmäler 124

GEORG MICHAEL WITTMANN,
Bischof VO'  - Comana Y - un Weihbischot VO'  3 Regensburg 1 Maı 1829
konsekriert 28 Junı 1829 1n Regensburg,
Titularbischot VO  3 Miletopolis 1 . Marz 1831,
ZU Bischot VO  - Regensburg ernannd Julı 1832
gestorben noch VOT der Präkonisatıon März 1833 iın Regensburg
begraben 1M nördlichen Nebenchor des Domes

Eubel VII 197; 264 Freytag-Hecht 55

FRANZ AVER VO  Z SCHWÄBL (1833—1841),
ernNannt März 1833;
präkonisiert Aprıl 1833,
konsekriert Maı 1833 1n München,
gyestorben Julı 1841 1n Regensburg
begraben ım Südchor des Domes‚ in der  E  ET Nähe der Grablege Sailers 2

Eubel VII 318 Hahn, Winfried M., Romantık und Katholische Restauratıon. Das
kirchliche und schulpolitische Wirken des Sajlerschülers un! Bischots VO:  - Regensburg
Franz Xaver VO] Schwähbl (1778—1841) Il Miscellanea Bavarıca Monacensı1a,

Hahn XS Freytag-HechtHeft 24), München 1970

VALENTIN VO RIEDEL (1842—1857),
ernannt September 1841,
präkonisiert Januar 1842,
konsekriert arz 1847 1n München,
gestorben November 18557 1ın Regensburg,
begraben ım nördlichgn Quersc_hiff des Domes, links neben dem St. Albertus-
Altar

Eubel VII 318

[GNATIUS VO SENESTREY (1858—1906),
ernannt Januar 1858,
präkonisiert März 1858,
konsekriert Maı 1858% 1n Regensburg,
gyestorben August 1906
begraben 1mM Presbyterium der Regensburger Schottenkirche St Jakob

Schematismus der Geistlichkeit des Bistums Regensburg für das Jahr 1907, 21 3—224
eın VO  3 Georg Busch modelliertes Grabmal betindet sıch 1m Nordschiff der Schotten-

kırche. Freytag-Hecht
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ÄNTONIUS VO HENLE (1906—1927),
Bischof VO'  3 Passau (1901—1906),
ZuU Bischof VO'  - Regensburg ernannt Oktober 1906,
präkonisiert Dezember 1906,
inthronisiert Februar 1907,
gestorben 11 Oktober 1927,;
begraben  Z ım nöyg‘dylichen Querschiff des Domes, rechts neben dem St. Albertus-
Altar  MS  ta4S&1ematismus der Geistlichkeit des Biıstums Regensburg für das Jahr 1927/1928

ICHAEL UCHBERGER (1927—1961),
Bischot VO Athribis 1. 1. un! Weihbischof VO:  3 München un! Freising No-
vember 1923,
konsekriert Januar 1924 1n München,
ZU) Bischof VO' Regensburg präkonisiert Dezember LYZ7,
inthronisiert Maäarz 1928,
ZU Erzbischof ernannt Juli 1950,
gestorben Juni 1961,
begraben am 15. Juni 1961 ım nö;dlicl1en Nebenchor des Domes

Schematismus der Geistlichkeit des Bistuifis Regensburg für das Jahr 1960

RUDOLF (GRABER ad multos annos!),
ZU Bischof ernannt März 1962,
konsekriert un!: inthronisiert Junı 1962
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bearbeıtet VO:!  3 Felix Mader, München 1933
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Fontes Rerum Germanıcarum, herausgegeben VO  3 Johann Friedrich Böhmer, Bände,
Stuttgart S 18
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derdruck Aaus$s den Blättern des Bayerischen Landesvereıns tür Familienkunde, all-
munz 1933
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dereinsetzung das Herzogthum Bayern bis herab autf unseIe Tage, München
1870.
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Janner, Ferdinand, Geschichte der Bischöte VOo  3 Regensburg, Bände, Regensburg 188 3—
1886

Monumenta Germanıae Hıstorica, herausgegeben VO: Georg Heınrich Pertz, Scriptores,
Hannover 1826 ff (zıt. SCKipt.): Necrologıa Germanıiae, IIL, herausgegeben
Von Franz Ludwig Baumann, Berlin 1905 (zit.: Necrol. III)

Parıcius, Johann Carl, Allerneueste Uun! bewährte Hıstorische Nachricht VO allen 1n
denen Rıngmauren der Stadt Regensburg gelegenen Reichs-Stiftern, Haupt-Kırchen
und Clöstern katholischer Religion, Regensburg 17553

Ratisbona Monastıca. Clösterliches Regenspurg, Erster Theil, der Mausoleum, Regens-
burg (zit.: Mausoleum).

Rıed, Thomas, Collectio Epitaphiorum Episcoporum Ratisbonensium, Staatl. Bibliothek
Regensburg (MS 131)

Schuegraf, Joseph Rudolph, Geschichte des Domes VO  3 Regensburg un! der azu gehöri-
gCcn Gebäude, 1n Verhandlungen des historiıschen ereıins VO  3 Oberpfalz un! Regens-
burg 11 (1847) 1—266; (1848) 1— 311 (Zit.: Schuegraf

Schwaiger, Georg, Die altbayerischen Bistümer Freising, Passau un Regensburg zwiıschen
Siäkularisation und Konkordat (1803—1817), München 1959

Staber, osef, Kirchengeschichte des Bıstums Regensburg, Regensburg 1966
VWeitlauff, Manfred, Kardınal Johann Theodor VO  3 Bayern (1703—1763), Fürstbischot

VO:  3 Regensburg, Freising un Lürttich. FEın Bischofsleben 1m Schatten der kurbayer1-
schen Reichskirchenpolitik Beıträge ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg,
Band 4 > Regensburg 1970

(Wıttmann, Georg Michael), De aedıft1cı0 Ecclesiae Cathedralis, Biıschöfl. Zentralarchiv
Regensburg (MS 1m Wiıttmann-Nachlafß).
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